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HanseMerkur 

Die HanseMerkur mit Sitz in Hamburg beging im Jahre 2020 ihr
145-jähriges Bestehen. Die Vorgängerunternehmen, Hanseatische Krankenversicherung VVaG und Hanse-Krankenschutz VVaG, wurden 1875 bzw. 1936 gegründet. Als finanziell solider und wachstumsstarker mittelständischer Personenversicherer bietet die HanseMerkur ihren Kunden Sicherheit, Berechenbarkeit und Verlässlichkeit. Das Unternehmen ist die einzige selbständige und konzernunabhängige Versicherungsgruppe am Finanzplatz Hamburg, die bundesweit tätig ist. Mit 2.237 Angestellten und selbständigen Agenturinhabern im Innen- und Außendienst erwirtschaftete die HanseMerkur 2020 einen Jahresumsatz von 2.587,2 Mio. Euro und verfügt über einen Kapitalanlagenbestand von 11,1 Mrd. Euro. 

Die Wurzeln der Versicherungsgruppe liegen in der Krankenversicherung, die mit einem Beitragsvolumen von 1.683,6 Mio. Euro (2020) bis heute die Hauptsparte des Unternehmens ist. Als Spezialist für den privaten Ergänzungsversicherungsschutz hat sich die HanseMerkur Krankenversicherung AG bundesweit einen Namen gemacht. Schon im Jahre 1989 war das Unternehmen der erste private Krankenversicherer (PKV), der die Leistungskürzungen des Gesundheitsreformgesetzes mit dem Tarif ES ausglich. Aber auch über innovative Krankenvoll-versicherungs-Tarife, die attraktive Leistungsvorteile für Selbständige, Angestellte und Beamte bieten, hat sich die HanseMerkur erfolgreich im Markt positioniert. Dazu kommt die führende Position bei der Erstattung der immer stärker nachgefragten naturheilkundlich-medizinischen Leistungen. Das HanseMerkur Zentrum für Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf gGmbH (www.tcm-am-uke.de) treibt seit 2010 die Evaluierung der asiatischen Heillehre mit modernen wissenschaftlichen Methoden voran und soll transparente Qualitätsstandards für die TCM-Medizin in Deutschland definieren. Auch mit ihrem aktiven Gesundheitsmanagement und innovativen E-Health-Lösungen, z.B. über einen telemedizinischen kardiologischen Bereitschaftsdienst oder den ersten „Corona-Bot“ der PKV-Branche, der neben einer medizinischen Ersteinschätzung individuelle Handlungsempfehlungen – angepasst an die Leitlinien des Robert Koch Instituts – ermöglicht, setzt die HanseMerkur Akzente.

Die HanseMerkur ist als Kooperationspartner der Ersatzkasse DAK-Gesundheit, der Hamburger Sparkasse (Haspa), des Konsumgüter- und Handelsunternehmen Tchibo und der Drogeriekette BUDNI einer der größten Anbieter von privatem Kranken-Zusatzversicherungsschutz. Eine Brillenversicherung mit bislang 8,8 Millionen Verträgen wurde 2004 für Deutschlands größte Optikerkette Fielmann entwickelt. Die HanseMerkur ist als Qualitätsanbieter für Sicherheitskonzepte in der Touristik und im Bereich Business Travel (www.hmrv.de / www.hansemerkur.at / www.hansemerkur.ch / www.hansemerkur.pl / www.berlin-direktversicherung.de) einer der großen deutschen Reiseversicherer mit europäischer Internationalisierungsstrategie.
Die Entwicklung des Mutter-und-Kind-Tarifs, mit Teilerstattung der „Rooming-in”- Kosten für eine Begleitperson beim Krankenhausaufenthalt von Kindern, legte 1981 den Grundstein für das breite Kinder- und Jugendschutzengagement des Unternehmens. Der mit 50.000 Euro dotierte HanseMerkur Preis für Kinderschutz (hansemerkur.csr-engagement.de) ist der älteste Sozialpreis Deutschlands und wird 2021 bereits im 40. Jahr an Privatpersonen und Initiativen vergeben, die sich in vorbildhafter Weise um das Wohl von Kindern kümmern. 

Hamburg, im April 2021
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